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Aenderung 756 und m 103 (Entwicklung der öffentlichen Buße m patri⸗
ſtiſchen Zeitalter) eine olche bezüglich der Büßerſtationen 835 vorgenommen
hat Es ſind übrigens jedesmal nur einige Zeilen. Dieſe Urze Beſprechung der
Neuauflage des weiten Bandes bietet uns willkommene Veranlaſſung, die 9e
ſammte vierbändige Dogmengeſchichte Schwanes, die Hurter m ſeinem Nomen-
(Clator ein 5„ODPUS accuratum, eruditum, catholicum“ nennt, beſonders
empfehlen.

22.  V Florian. Bernhar Deubler, Profeſſor der ogmatik.
3 Handbuch der Paſtoraltheologie. Bearbeitet von gnaz Schüch

Neu herausgegeben von Dr. Virgil Grimmich. Innsbruck Fel QU
Zehnte Auflage. XXVIII, 1032 Preis 6 — M 10.80

in lieber, Bekannter „der Schüch“ iſt wieder Unter uns! und
wir freuen uns doppelt, ihn iun zehnter Aufla bei uns 3zu aben, da CL nicht

uche iſt das chöne Bild des gutenmehr Uunter un lebt. em erſchienenen
Schüch vorangeſtellt, gewiſs zur größten Freude, zUum innigen Andenken allen

jener, die ihn gekannt aben; und die „den Schüch“ nicht kannten, werden mit
noch größerer Freude ſich bei ihm Rath und ehre olen, ſie dem ieben
Lehrer n das engelfromme Prieſter⸗Geſich eſchaut

Wa  D  8 Nun die zehnte Auflage anlangt: ſie iſt eine vermehrte und ver.
E  E  4 Die Umarbeitungen und Zuſätze hat der Herausgeber gewiſſenhaft
ichtlich gemacht, die bedeutendſten Veränderungen finden ſich m der Katechetitk
und Liturgik. Die Katechetik iſt der Homiletik vorangeſtellt. Der Herausgeber
hält es für ſachgemäßer ob Recht hat? ver gut katechiſieren kann, der
wird gewiſs auch gut predigen können; wenn auch vielleicht nicht Kunſtredner iſt,

wird doch die größte Kunſt verſtehen: die unendlichen Geheimniſſe der göttlichen
*  iebe mn den Ro und da Her der Kinder Gottes hineinzubringen. Was
früher im Schüch“ U leſen war, von Beibringung der äußeren und inneren
Anſchauungen, der egriffe und der Ideen, modificiert ſich mn der (euen Auf
lage gemäß dem M 55 über „die Stufen des menſchlichen Erkennens“ Ge
ſagten; al ſolche werden angegeben: die äußere Erfahrungserkenntnis, die unere
Erfahrungserkenntnis, die begriffliche Verarbeitung der Erfahrungserkenntnis und
die begriffliche Erfaſſung des Ueberſinnlichen. 1e Methode, die Katechumenen
auf dieſe Stufen der Erkenntnis ringen, iſt im weſentlichen unverändert
geblieben.

Eine ausgezeichnete Eigenſchaft dankt U der Aſtora. m der
neueſten Uflage der ho  erzigen Pietät des Herausgebers: 5 iſt der alte Schüch
geblieben, der vielen Hunderten man kann ſagen n en Theilen der Welt
ein lieber und koſtbarer Freund und Rathgeber geworden iſt Ni dieſe Pietät
iſt umſo rühmenswerter, als Dr Grimmich ereit m ſelbſtändigen wiſſenſchaft⸗
lichen V

&

eiſtungen eine außerordentliche Begabung bethätigt hat Er bethätiget
ſie auch bei der Herausgabe dieſes erkes V zahlreichen Erweiterungen und
Zuſätzen, Iun der Umarbeitung mancher Partien, m der umfaſſenden Kenntnis,
mit welcher beſonders mn der Liturgik auf die neueſten rläſſe und allüberall
auf die neueſten Erſcheinungen mnm der Literatur Rückſicht genommen iſt

In dieſe 2. gelegt, ird das erk des Igna Schüch nicht veL
alten, nie ſeinen Wert verlieren. Die zehnte Auflage ſpri von einer ruhm⸗
vollen Vergangenheit der Name des Herausgebers für eine chöne Zukunft
des Buches

Linz Profeſſor Dr Rudolf Hittmair.
——— Apologie des Chriſtenthums. Von Dr Paul Schanz Erſter

hei Gott und die Natur Zweite Auflage Freiburg 1895.
Herder. — 44 668 Preis 7.— 4.20

Die 5 erſtenmal M 91  I.  ahre 1887 erſchienene Schanz'ſche Apologie iſt
von der wiſſenſchaftlichen Kritik als eins der beſten apologetiſchen Werke anel. ·IINRNxNNNNRannt worden. Eingehende Detailkenntnis verbunden mit allſeitiger Beherrſchung
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des mächtigen Stoffes, beſonders die zumal uim erſten Bande verwertete, reicheKenntnis der Naturwiſſenſchaften, ferner eine QAre und überſichtliche Darſtellung,eine principientreue und doch leidenſchaftsloſe, vornehme Polemik, die dem Gegnervollauf gerecht wird, ui minder Gründlichkeit der Unterſuchungen das ſinddie hauptſächlichſten Eigenſchaften, welche ereits die er  E Auflage auszeichneten.Natürlich fehlen ſie auch der zweiten nicht Vielmehr hat der erfaſſer, ohne 3uprineipiellen Aenderungen eranlaſst ſein, berall erweitert, ertie und 9eEbeſſert, indem EL Unter andern die apologetiſche Literatur Frankreichs, ſowieerha die neueren Ergebniſſe aller einſchlägigen Diſeiplinen ( der ver  2  2
gleichenden Religionswiſſenſchaft, Etheologie) ausgiebig berückſichtigte und die
wichtigſten Fragen ungleich au  Tlicher und eingehender behandelte. So be
ſonders den Darwinismus, die Unterſchiede von Menſch und Thier, Weſen und
Unſterblichkeit der Seele, die Geſchichte der ing So knapp und
*  — nun auch anz chreibt, war doch ene bedeutende Vermehrung 8
Umfanges ſeines nicht u vermeiden, das von 354 auf 668 Seiten Qn.
wuchs Wir können für das Mehrgebotene aber ankbar ſein. mne Ver
eſſerung liegt auch un der Verlegung der Noten om Schluſs der einzelnenParagraphen den Fuß der Seiten, ſowie mn der Beigabe eines genauenSachregiſters.

Das befremdende Urtheil ber die trinitariſche Speculation der
Scholaſtik 366 iſt doch wohl U modificieren; ebenſo wollen Uuns mancheConceſſionen, Ote 566  7 nicht unbedenklit erſcheinen, obwohl die Schwierig⸗keiten, deren ſung dadurch erſtre wird, recht ernſte ſind; daſs Mn den Pyramiden gefundene Samenkörner keimfähig ſeien, wie S 07 angenommen iſt,ird ehr beſtritten.

Wir ürfen unſer Urtheil über die zweite Auflage des verdienſtlichen erkes
in eine an alle Gebildeten 3u richtende QArme Empfehlung desſelben zuſammenfaſſenBreslau Univ.⸗Prof. IDr A. Koenig.

Lehrbuch der kutholi  en Beligion im Anſchluſs an den Katechismus
der Diöceſen Köln, Breslau 20. Von Dr. Glattfelter. Vierte
Auflage. I., II., III Theil (M 1.60 1.30 1.50) DüſſeldorfBei V Schwann.

Das von Uuns für die Katecheten zur Vorbereitung als recht brauchbar,wiederholt empfohlene „Lehrbuch“ (drei Theile, zuſammen 450 hat ſich enbar ſchon recht eingebürgert. Der erfaſſer hat ielfach gefeilt und gebeſſert;und ſo kann auch der ierten Auflage eine Empfehlung auf den Weg gegeben
wer Dir Koenig.Dr Johannes Bumüllers ehrbuch der Weligeſchichte Von Director

Dr Simon Widmann Siehente uflage, u gänzlich UeLr Be  V
arbeitung. Drei Theile. (II und III erſcheinen 1896.) Theil: Ge⸗
ſchichte des Alterthums. Hr. 8⁰. XVI 468 Bei Herder, Frei⸗
burg Br Preis 2.4

El  ie 3u bedauern iſt, daſs der „Stilgerechtigkeit“ zuliebe alte
Kunſtwerke die 1 räumen müſſen, um den Us irgend einer renommierten
Tiſchlerei entſproſſenen gothiſchen Fratzen Platz 3u machen, ebenſo erfreut * aufdem Gebiete der Literatur die Herzen der Kenner, ein altes, ſchätzbare U
Unter der liebevoll ſchonenden and eines Bearbeiters, den neueſten Anforderungender iſſenſchaft entſprechend, mit Wahrung des urſprünglichen Charakters ausge⸗beſſert und aufgefriſcht wird Daſs emne Erneuerung ihre Schwierigkeiten hat,erwähnt das „Vorwort“ und beſtätigt die rfahrung; aber Herr Widmann folgtedem Rathe der Ilten. Perfer t obdura, patientia prodeérit Olm! und lieferteeine Arbeit, die ihn ſelber ehrt und Vielen Nutzen und Vergnügen bringen wir

ſich übrigens niemand an dem Titel „Lehrbuch“, noch weniger der
knappen, jedoch gehaltvollen Darſtellung; lernt nicht bloß für die
Schule, ſondern für Leben, wozu ware ſie denn n „magistra vit &“ 7 Manch⸗


